
Vorwort.
Die „Studien und Mitteilungen ZAHGE (Jeschichte des ene-

diktinerordens‘‘ Degınnen diesen ahrgang TOTZ er Zeitum-
stände 1n einer gewissen Feststimmung. Sie erscheinen 1
60. Jahrgang, 1ın einem TUr eine wissenschatitliche Zeitschrift
nicht geringen er nter den vVOoN Benediktinern herausge-
gebenen Zeitschriftften ist S1e sSomıt die alteste des QYaNzel Frd:
kreises. Als Erinnerungsgabe das Benediktusjubiläum VOIN
S80 gegründet, WarLr ihr gegONNT, ununterbrochen C1-
scheinen, DIS der es christliche en vernichtende €e1s des
etzten Jahrzehnts auch S1e unterdrückte un: die letzte Num:-
IlNeTr (1941/42) beschlagnahmte. So telern die „Studien und Mit-
teılungen“‘ eın ireudiges Auftferstehen und ıltten alle Leser und
Mitarbeiter uben und drüben des großen Uzeans, ihnen die
alte Geneigtheit bewahren.

DiIie Zahl des Jubiläumsbandes WIT.d überstrahlt durch
eINe andere Jubiläumszahl, dıie das Zwanzigfache beträgt. Fınes
uNnseTeTr bedeutendsten bayrischen Klöster C® dessen
Gründung mıt oguten Gründen aut (406 angesetzt werden kann,
teljert SeIN 1200Jjähriges ubılaum Die Benediktiner VOIL Jegern-
SCC schrieben über hre Festschri VOIL 7406 das Psalmwort

„Mille ante oculos tu0os**. Wır können ZWaTt Del
em. 12  Jährigen ubılaum Tegernsees N1IC mehr aut 1200
re ununterbrochenen klösterlichen Lebens dortselbst zurück-
schauen, aber die Jüngerschaft St Benedikts 1st doch wieder in
dem letzten dieser en Jahrhunderte au dem Fleckchen Erde;
ber das dıie Benediktenwand als eın mMmonumentum AdeTe perenn1us
ihren blauen ogen schlägt, en rwacht Und QC-
rade VOINL bayrischem en AUS ist VOT 100 Jahren das €1S
St Benedikts 1n dıie eCue Welt Nordamerikas verpilanzt worden
un hat dort hundertfältige Frucht geiragen. 2000 Mitglieder 7äN-
len die Männerklöster der Benediktine eute in den VereinigtenStaaten. Es bleibt doch bei em Wahlspruch, der unter dem ab-
geschlagenen Baumstrunk 1mM appen VON Montekassıno StTE
Succisa virescit chlägst du mich ab, treib’ ich autis neu!

Aas ehrwürdige Kloster Al Tegernsee dartf mehr
geielert werden, weıl N1IC LUT eın einzigartiger Kulturherd
War 1in allen Jahrhunderten, da die Kirche auch die :ausschließ-
1C  € Lehrerin pichttheologiécher Wissenschaf und Künste Wal,
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Ssondern weil SC1I1HEINL hohen Zielen als Kloster ireu
geblieben ist DIie Jahrhunderte Benediktinertums teilen mıt
der (jeschichte der Kirche den en ythmus VOIL och und
JIen. VOIN Mißfiformen und Reiormen, VOIl und äußerem
Reichtum un rmut, VON ruhiger Entwicklung und vernich-
en Stürmen Tegernsee hat diesen en Wellenschlag der
(jeschichte N1IC mitgemacht In CI1leTr Zeit allgemeıinen kirch-
lichen er1alls konnte C111 Mondseer oOnNC (Hieronymus

Tegernseer Novizen schreiben Nirastı monasteriıum NO
quodlibet sed ordinis NOSIr1 tTamosissımum Certe nomıinatıssımum
est relig10ne observantıa In terram eX1VIT ET gratiam
del tama ei 11nes orbis terrae balsamum odorem
SUavıtatıs

Gewiß, e1iNe 1eie und ergreiılende Perspektive iut sich 11 den
1200 Jahren Jlegernseeischer Vergangenheit aut! (Janz Vor-
ergrund die etzten 106 Benediktiner, 1€ 803 mıit ihrer kärg-
lichen Pension och CIMn Stückchen Klosterbau mieteten noch

1ta führen und das W 1 des (jottes-
Ees nicht rasch erlöschen lassen. eiter zurück ann die
großen bau- und unternehmungsireudigen Talaten der Barock-
zell, die sich doch N1IC Außeren verloren und be1 er
Prachtentfaltung auch des etzten Untertanen nicht vergaßen —
e NıIC Beispielen a1iur Dann die tüchtigen bte der
jederherstellungszeit ach der unseligen Glaubensspaltung
Abt Quirin Rest, der (GGründer der Druckerei, der schreiben
konnte: Cum lıbris occupabimur noctesque diesque Dann zurück
JEN«C bte der Hochgotik, die längst VOT dem Yahr 1500
kRKeiorm der Kirche arbeıteten und den Erweis erbrachten daß
S1C auch AUuSs CI8CHUCI T LEUEIN en erstanden WATC
Konrad LE yrinschmalz Kaspar Aindoriier der Münchner Patrı-
Z107: die Mönche oligang el ernhnar VOI agıng, der
Freund des modern denkenden 1KOLAauUs VOIL (Cusa Johannes
eck und och manch andere, die die kKeiormwelle VON Melk
aus weıter ber S1u1d- un Norddeutschland rieben eiter zuruüuck
schon nicht mehr deutlich S1IC  ar die adeligen Mönche r1f-
terlicher Feudalzeit Kupert , rafi VOINl Neuburg-Falkenstein,
der die „goldene Ara“ VOoN legernsee eröifinete, unter ihm der
Klosterdichter etellus alias scholasticus Werinher, weiıter
rück (jottschalk Dichter 111 Tegernsee We1lt äufiger
als (eschichtsschreiber Abt inger SCEe Gelehrter un
unstler zugleich, dann Danz hinten Fromund und all die irühen
vielseitigen Mönchskünstle und weıiter, weiıter Ferne die
Zzarten Konturen der Ersten, der baiuvarischen elinge, der
Gründerabt Adalbert und er, der schon Sagenumwobene.

Uns päte wIrd dieser 1C zurück 1Ur mıit In demütigen
„rubor coniusionis‘‘ ertullen Von dem auch Benedikt riullt
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war, als er 1m etzten Kapitel se1INeSs Gesetzbuches (Cap. 73)
von der T& der Voriahren sprach. Der 1C aul die nen
darti uIlls als (ilieder e1INes ATLTIHEN heimgesuchten un WI1eE VoNn
einem Unstern verfolgten Volkes, als (jlieder der Kirche, die 1IUT
zu fuhlbar immer och aut der Wanderschait SL, doch auch
jene prophetische und beglückende Visıon St Benedikts erin-
N} VOINl der die Legende Se1INes Lebens Tzählt, in der seine
Jüngerschait ohne (irenzen VOIL aum und Zeıt sah War
wirklich bloß egende:

Das vorliegende eit der udien und Mitteilungen“‘ soll
eine Yallz bescheidene abe all die großen nen des ehr-
würdigen Tegernsee darstellen Wären sonnıgere Zeıten, hät-
ten WITr N1IC versäumt, eine mehrbändige Festschri ähnlich
jener der Reichenau schenken. Vieles mußte ungeschrieben
bleiben, weil die Archive och nicht benützbar Sind. S0 bedarti
auch das Wenige, was geboten, zuweilen spaterer Ergänzung.

üunchen
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